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Lagebericht 

für das Geschäftsjahr 2025 
 
 
1.  Wirtschaftsbericht 
 
 
1.1 Darstellung des Geschäftsverlaufes 
 
Im Geschäftsjahr 2025 waren die Umsätze im Vergleich zum Vorjahr um 6,41% rückläufig. 
 
 
1.2. Darstellung der Lage 
 
Das Betriebsergebnis in Höhe von TEUR 829 lag um TEUR 417 deutlich unter dem 
Vorjahresniveau. 
 
Der Rohertrag ist im Vergleich zum Vorjahr um 11,97 % gesunken. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen konnten durch Einsparungen (z.B. im Bereich der 
Reisekosten) im Vergleich zum Vorjahr um etwa 1,25 % leicht gesenkt werden. Der 
Personalaufwand ist aufgrund des gesunkenen Personalstands und Veränderungen im 
Bereich der Personalrückstellungen um 12,81 % im Vergleich zum Vorjahr gesunken. 
 
Der Jahresüberschuss des Geschäftsjahres beträgt TEUR 663. Im Vorjahr wurde ein 
Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 1.005 erzielt. 
 
Die Gesellschaft unterhält keine Betriebsstätten bzw. Zweigniederlassungen im In- oder 
Ausland. 
 
 
1.3. Finanzielle Leistungsindikatoren 
 
    Einheit 2025 2024 
     
ROS  % 4,25 6,02 
     
ROI  % 17,22 22,16 
     
Eigenkapitalrentabilität  % 35,15 54,34 
     
Fiktive Schuldentilgungsdauer Jahre 4,2 2,3 
    
 
Die Geldflussrechnung ergibt für das Berichtsjahr einen Netto-Geldfluss aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit von TEUR 964, einen Netto-Geldfluss aus der Investitionstätigkeit von 
TEUR -14 und einen Netto-Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit von TEUR -998. 
Insgesamt hat sich der Finanzmittelbestand um TEUR 48 reduziert. 

%
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1.4. Finanzielle Leistungsindikatoren 
 
 
Vermögens- und Finanzlage 
 
Die Vermögenslage hat sich gegenüber dem Vorjahr verändert. Die Vorräte wurden auf 
TEUR 187 (VJ: TEUR 167) aufgebaut. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
reduzierten sich auf TEUR 2.133 (VJ: TEUR 2.701), die Forderungen gegenüber 
verbundenen Unternehmen reduzierten sich auf TEUR 967 (VJ: TEUR 1.045). Im 
Wesentlichen bestehen diese aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 
TEUR 35 (Vorjahr: TEUR 23), als auch aus dem Cashpooling im Konzern in Höhe von  
TEUR 933 (Vorjahr: TEUR 1.022). 
 
Das Eigenkapital ist im Vergleich zum Vorjahr von TEUR 2.637 auf TEUR 2.303 gesunken. 
 
Das Fremdkapital besteht überwiegend aus langfristigen Rückstellungen für Sozialkapital 
(Abfertigungs-, Pensions- und Jubiläumsgeldrückstellungen), aus kurzfristigen 
Personalrückstellungen (Prämie- und Urlaubsrückstellungen), sonstigen Rückstellungen 
sowie aus Lieferverbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen und laufenden Steuerver-
bindlichkeiten. 
 
 
Ertragslage 
 
Wie in Punkt 1.1. geschildert sank der Umsatz um 6,41%.  
 
Die Reduktion des Umsatzes, des Rohertrags und des sonstigen betrieblichen Ergebnisses 
konnten nur zum Teil durch die reduzierten Personalkosten und sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen ausgeglichen werden. Das Betriebsergebnis hat sich in Folge gegenüber 
dem Vorjahr um rd. 33,47 % auf TEUR 829 (Vorjahr: TEUR 1.246) verschlechtert. 
 
 
2. Prognosebericht 
 
Derzeit geht man davon aus, dass der Umsatz 2026 nach dem herausfordernden Jahr 2025 
wieder um rd. 7,63 % gesteigert werden kann. Durch eine Stabilisierung der Kosten und 
Bezugspreise soll eine wesentliche Verbesserung des Betriebsergebnisses erreicht werden. 
Aufgrund der Teilnahme der Gesellschaft am konzerninternen Cashpooling ist das 
Liquiditätsrisiko minimiert. 
 
 
3. Forschungsbericht 
 
Die Gesellschaft betreibt keine Forschungs- und Entwicklungsabteilung. 
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4. Risikoberichterstattung 
 
Die Gesellschaft hat geeignete Risikomanagementstrukturen innerhalb der Organisation 
implementiert, welche sicherstellen sollen, dass frühzeitig geeignete Maßnahmen zur 
Gegensteuerung getroffen werden. 
 
 
Personal- und Fluktuationsrisiko 
 
Dem Risiko der Abwanderung von Fach- und Führungskräften wirken wir mit einem 
leistungsorientierten Vergütungs- und Prämiensystem sowie der Möglichkeit von Aus- und 
Weiterbildung entgegen. 
 
 
Verwendung von Finanzinstrumenten 
 
Die Gesellschaft hat während des Geschäftsjahres keine derivativen Finanzmarktinstru-
mente aufgenommen und hatte am Bilanzstichtag keine derartigen Instrumente im Bestand. 
 
 
Preisänderungsrisiko 
 
Die Beschaffung erfolgt nahezu ausschließlich durch Direktlieferungen an unsere Kunden 
über Zentrallager im Konzern. Lagerhaltung vor Ort erfolgt kaum, so dass ein 
Preisänderungsrisiko nicht gegeben ist. 
 
 
Konjunkturrisiko 
 
Die multiplen globalen Krisen stellen weiterhin eine Herausforderung für das Unternehmen 
dar. Die nicht einfache wirtschaftliche Situation generell (und insbesondere in der 
Automobilbranche) stellen weiterhin eine große Herausforderung für das Unternehmen dar. 
Mit der stetigen Beobachtung der Märkte und der Kundenbedürfnisse fokussiert auf 
vorhandene und neue Bauteilkomponenten speziell im Aerospace Segment wirkt man 
umsatzseitig den konjunkturellen Schwankungen entgegen. 
 
Fremdwährungsrisiko 
 
Da die Geschäfte der Gesellschaft fast ausschließlich in Euro abgewickelt werden, besteht 
kein Fremdwährungsrisiko. 
 
 
Forderungsausfallsrisiko 
 
Das Ausfallsrisiko bei Kundenforderungen wird durch Wertberichtigungen und das 
Debitorenmanagement begrenzt. 
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Liquiditätsrisiko

Da die Gesellschaft am Konzern-Cashpooling teilnimmt, besteht lediglich ein begrenztes
Liquiditätsrisiko.

Wien, am 9. September 2026

Ing.-Blasius Reschreiter
(Geschäftsführer)


